
Vorwort

Pages ix–xii of
Das Germanische und die Rekonstruktion der
Indogermanischen Grundsprache: Akten des Freiburger
Kolloquiums der Indogermanischen Gesellschaft, Freiburg,
26–27 Februar 1981. . Proceedings of the Colloquium of the
Indogermanische Gesellschhaft, Freiburg, 26–27 February
1981
Herausgegeben von Jürgen Untermann und Bela Brogyanyi
[Current Issues in Linguistic Theory, 22] 1984. xvii, 237 pp.

© John Benjamins Publishing Company

This electronic file may not be altered in any way. For any reuse of this material written permission
should be obtained from the publishers or through the Copyright Clearance Center
(for USA: www.copyright.com).

For further information, please contact rights@benjamins.nl or consult our website at
benjamins.com/rights

John Benjamins Publishing Company

Current Issues in Linguistic Theory

22

https://doi.org/10.1075/cilt.22.01vor

https://doi.org/10.1075/cilt.22.01vor
https://doi.org/10.1075/cilt.22
https://doi.org/10.1075/cilt.22
https://doi.org/10.1075/cilt.22
https://doi.org/10.1075/cilt.22
https://doi.org/10.1075/cilt.22
https://doi.org/10.1075/cilt.22
https://doi.org/10.1075/cilt
https://www.copyright.com/
https://benjamins.com/rights


VORWORT 

Es war kein Zufall, daß das achte Fachkolloquium der 

Indogermanischen Gesellschaft in Freiburg im Breisgau statt­

fand, - es war, wie dieser Band, dem Kollegen, Freund und 

Lehrer Oswald Szemerenyi gewidmet, der soeben das letzte 

Jahr seiner Amtszeit als Hochschullehrer angetreten hatte. 

Eher zufälliger Art war die Wahl des Themas: es sollte ein 

Bereich sein, der Oswald Szemerenyis Arbeitsgebieten nahe­

stand und ihn zu der gegebenen Zeit besonders interessierte, 

- da hatte nun nahezu jedes Teilgebiet der Indogermanistik 

eine Chance gewählt zu werden, und wir entschieden uns 

schließlich für das Germanische: hier waren nicht nur pro­

filierte Forscher zu gewinnen, es war auch lange nicht mehr 

Gegenstand eines indogermanistischen Gesprächs gewesen, ob­

wohl doch jeder Vertreter unseres Fachs zumindest in seiner 

Lehrtätigkeit ständig mit den Zusammenhängen zwischen Ger­

manisch und Indogermanisch zu tun hat. 

Das Ergebnis hat uns recht gegeben: die Fülle von im 

vollen Sinne indogermanistischen Fragestellungen, die sich 

aus der Arbeit an der historisch-vergleichenden Beschreibung 

germanischer Sprachen ergibt, hat die Fachleute und die Gä­

ste unter den Teilnehmern beeindruckt, und eine lebhafte und 

substanzreiche Diskussion hat den Vortragenden an Ort und 

Stelle das Interesse bewiesen, das ihren Forschungen entge­

gengebracht wird. 
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Sechs der acht Beiträge werden hier veröffentlicht. 

Zwei Referenten haben sich nicht entschließen können, ihre 

Vorträge für diesen Band zur Verfügung zu stellen - Bern­

fried Schlerath 'Germanisch und Indogermanisch. A pessimis­

tic view' und Stefan Sonderegger 'Die verschiedene Alter­

tümlichkeit der altgermanischen Sprachen'. Die Diskussionen 

werden wenigstens in ihren wichtigsten Punkten wiedergege­

ben - daß während der Tagung weitaus mehr angeregt, bestä­

tigt und gestritten wurde, braucht nicht eigens betont zu 

werden. Den Protokollanten der Diskussionen Heinrich Hett-

rich, Manfred und Michael Job, Katharina Knappe, Winfried 

Nolden, Wilhelm Pfaffel, Christiane Schaefer und Stefan Zim­

mer danken wir auch hier noch einmal für ihre Leistung. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Tagung lag in 

den Händen der Herausgeber; für die praktischen Aufgaben, 

die in Freiburg zu bewältigen waren, haben sie in Reiner 

Lipp und Michael Reichel und in der Institutssekretärin, 

Frau Margareta Kimminich, unermüdliche Helfer gefunden. 

Der Dekan der Philosophischen Fakultät II, Herr Prof. 

Dr. E. Weiher, hat von der Begrüßungsansprache bis zum 

Schlußwort unsere Tagung begleitet. Der Rektor, Magnifizenz 

Stoeckle, verlieh durch einen Empfang für die Teilnehmer der 

Gastfreundschaft der Universität noch einen besonderen äus­

seren Ausdruck. Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg, 

Herr Dr. Kreidel, lud das Kolloquium zu einem Umtrunk in 

die alte Gerichtslaube der Stadt ein. Allen Genannten sei 

auch heute noch einmal aufs Herzlichste gedankt. 

Die Veröffentlichung der Vorträge hat sich lange hin­

ausgezögert - wir bitten alle Autoren sehr um Verständnis 

und Entschuldigung. Daß sie aber, allen Problemen zum Trotz, 
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doch erscheinen kann, verdanken wir dem Entgegenkommen des 

Verlages Benjamins und des Herausgebers der 'Current issues', 

Herrn Prof. Konrad Koerner, der uns darüberhinaus vielfäl­

tig beraten und unterstützt hat. Die entsagungsvolle Aufga­

be, die Reinschrift der Druckvorlage herzustellen, haben 

Rainer Höfer und Winfried Breidbach auf sich genommen. Win­

fried Breidbach hat außerdem den Wortindex zusammengestellt. 

Bela Brogyanyi Jürgen Untermann 
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